
Bündnis90/Die Grünen  
in OBERDING

GRÜNE WÄHLEN! 
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LIEBE MITBÜRGERINNEN ,
LIEBE MITBÜRGER, 

Sie haben bei der Kommunalwahl am 8. März nun erstmals die 
Möglichkeit eine grüne Gemeinderatsliste zu wählen. 

Als neu gegründeter Ortsverband mit Mitgliedern jeder Altersstufe 
haben wir uns zusammengefunden, weil uns Natur-, Umwelt- und 
Klimaschutz, nachhaltiges Wirtschaften, Menschenrechte, Vielfalt 
und Demokratie am Herzen liegen. 

Wir wollen in der Gemeinde konstruktiv mitwirken und die 
Zukunft gemeinsam mit Ihnen gestalten. 
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Starke Familien, lebendige Kinderwelten, Orte für Jugendliche

Kinder und Jugendliche gestalten, wie wir morgen leben – doch 
heute gibt es noch immer zu wenig Räume, wo sie spielen, 
wachsen, lernen und sich ausprobieren können. 

Kinder brauchen Spielplätze, auf denen sie sich austoben 
können, Jugendliche wünschen sich Orte um sich zu treffen – 
für Sport, Hobbys, Musik hören, Skaten, um selbst kreativ zu 
werden oder einfach nur zum entspannten „Abhängen“. 

Wir GRÜNE setzen uns für moderne Spielraumkonzepte ein – 
partizipativ mit und für die Jugendlichen geplant, inklusiv 
gestaltet und 
nah an den den 
Bedürfnissen 
junger 
Menschen, 
damit alle ihre 
Freizeit nach 
eigenen 
Wünschen 
genießen 
können.

KINDER STÄRKEN 
Zukunft braucht Freiraum

KLEINE 
HÄNDE. 
SICHERE 
ZUKUNFT. 
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Jeder sollte sich ohne Mühe selbstständig 
in und zwischen den Ortschaften  bewegen 
können. 

Insbesondere Kinder müssen gefahrlos 
ihren Schulweg meistern können. Dazu 
gehören abgesicherte Querungen (nicht nur 
direkt vor der Schule) sowie gute Rad- und 
Fußwege für die schwächeren – nicht 
motorisierten – Verkehrsteilnehmer, deren 
Interessen stärker in den Fokus zu rücken 
sind. 

Es gilt verlässliche, regelmäßige und dicht 
getaktete Angebote im öffentlichen 
Nahverkehr zu schaffen und diese, 
zusätzlich zu unserem 512er-Bus, noch 
weiter auszubauen um allen Bürgerinnen 
und Bürgern, besonders jedoch 
Jugendlichen das Maß an Unabhängigkeit 
und Freiheit zu ermöglichen, das ihnen 
gebührt. 

Wir GRÜNE wollen eine sichere und gut 
ausgebaute Verkehrsinfrastruktur für alle in 
der Gemeinde ermöglichen.  Voraussetzung 
dafür ist ein wohldurchdachtes, 
langfristiges Verkehrskonzept um Altes mit 
Neuem zu verbinden.

• GUTER VERKEHR
Sicher und schnell von Ort zu Ort

ZUSAMMEN 
WOHNEN. 
DORF 
LEBEN. 

G E M E I N D E  O B E R D I N G  
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SCHATTEN 
PFLANZEN. 
HITZE 
STOPPEN. 

KO M M U N A LWA H L 2 0 2 6  6

Die Natur ist Grundlage für Leben, Wirtschaften 
und Wohlstand. 

Wir GRÜNE stehen ein für eine nachhaltige, gut 
ausbalancierte kommunale Planung. 

Realistisch auf die Zukunft vorbereiten

Als Anrainergemeinde am Flughafen meistert Oberding seit Jahren 
den Wandel mit großem Erfolg: 

Gewerbeansiedlung, Kindertagesstätten und Schulen, neuer 
Wohnraum, Seniorenzentrum, Bürgerhäuser, kommunale Wärme- 
und Stromversorgung. 

Den zukünftigen, sich beschleunigenden Veränderungen weiterhin 
gerecht zu werden ist dringendste Aufgabe lokaler Politik: 

Bauten für den kommunalen Bedarf, nachhaltige 
Gewerbeansiedlung, medizinische Versorgung vor Ort und vor 
allem die anstehende Gestaltung und Umsetzung der kommunalen 
Wärmeplanung mit sauberen Energiequellen.
 
Flächennutzungskonzepte müssen heute zudem berücksichtigen: 

Gewässer- und Bodenschutz, Grad der Versiegelung, Bepflanzungen 
zur Verschattung und Klimawandelanpassung, maßvolle und für 
den Wasserhaushalt verträgliche Grundwassernutzung sowie 
Erhalt und Regeneration der Artenvielfalt im Einklang mit der 
Landwirtschaft.

• STABILES KLIMA 
Gutes Leben in gesunder Natur

7 



PLATZ
             1

4 2 

3 

MANUEL
LANG 

45 Jahre alt / verheiratet, 
drei kleine Kinder / 
Mitglied im Elternbeirat 

Seit über zehn Jahren lebe ich 
mit meiner Familie in unserem 
schönen Oberding. Zukünftig 
möchte ich gemeinsam mit 
allen, die Verantwortung in 
unserer Gemeinde tragen, 
insbesondere die Schulwege 
sicherer machen, die 
Verkehrssicherheit erhöhen, 
mich für eine leistungsstarke 
sowie alltagstaugliche 
Infrastruktur einsetzen und 
Oberding Schritt für Schritt 
noch grüner gestalten.

MARTINA
LANG

38 Jahre alt / verheiratet, 
drei kleine Kinder

Jedes Kind bringt Talente mit - 
diese sollen sich frei entwickeln 
können. Ich möchte beste 
Bedingungen schaffen für frühe 
Förderung, hochwertige Bildung 
und faire Chancen für alle 
Familien. 
Jugendliche brauchen moderne 
offene Begegnungsstätten zum 
Lernen, Leben und Wachsen.
Kinder sind unsere Zukunft. 
Sie verdienen die beste Unter- 
stützung.

ALEXANDER 
VOLKMANN

Studiendirektor

55 Jahre alt / zwei 
Kinder im Teenager-Alter 

Die Bewältigung der globalen 
Biodiversitäts- und Klimakrise 
ist eine gigantische 
Menschheitsaufgabe. Jede 
Maßnahme zu Natur-, Umwelt- 
und Klimaschutz vor Ort zählt. 

Ich möchte alles, was ich kann, 
dazu beitragen, die Zukunft 
meiner Kinder zu sichern, und 
dafür im Gemeinderat die 
richtigen Fragen stellen. 

CLAUDIA
BAYER

Korrespondentin i.R.

69 Jahre alt / verheiratet, 
drei erwachsene Kinder

Ich lebe seit 43 Jahren in 
Oberding und möchte mich in 
der Gemeinde um die Ökologie 
innerhalb und außerhalb der 
Ortschaften kümmern. 
Nur gemeinsam kommen wir 
ans Ziel.

Auch verstehe ich mich als 
Sprachrohr unserer Seniorinnen 
und Senioren.
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Polizeihauptkommissar Diät-/Diabetesberaterin
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JOSEF 
BAYER 

74 Jahre alt / verheiratet, 
drei erwachsene Kinder 

Gerne würde ich im Ruhestand 
meine berufliche Erfahrung im 
öffentlichen Planen und Bauen 
in die Arbeit des Gemeinderates 
einbringen. 

Bei allen Vorhaben möchte ich 
im Rahmen einer soliden 
Finanzplanung Ökologie und 
Ökonomie in Einklang bringen. 

Soziale Aspekte sollten dabei 
stets im Mittelpunkt stehen.  

WOLFGANG
FRITZ

76 Jahre alt / verheiratet, 
zwei erwachsene Kinder / 
Kreisrat

Ich möchte, dass wir mit dem 
Rad sicher und flott in Oberding 
unterwegs sein können. Deshalb 
setze ich mich dafür ein, dass 
die Radwege gut ausgebaut 
werden. 

Möglichst viele Bushaltestellen 
und öffentliche Einrichtungen 
wie Rathaus und Bürgerhäuser 
sollen mit überdachten und 
sicheren Radlparkplätzen 
ausgestattet werden. 

CARSTEN
OWERFELDT

Leiter Softwareentwicklung 

53 Jahre alt / verheiratet, 
ein Kind 

Ich engagiere mich dafür, den 
menschengemachten 
Klimawandel aufzuhalten, damit 
mein Sohn und zukünftige 
Generationen in einer 
lebenswerten Welt aufwachsen 
können. 

Der Schutz unserer 
Lebensgrundlagen Luft, Wasser, 
Boden liegt mir am Herzen. 
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Dipl. Ing. Univ. Architekt i.R. Holzbildhauer

WIR FREUEN UNS 
EUCH ZU TREFFEN 
Grüner Stammtisch

La Vigna Aufkirchen
4. März 2026 

Stammtisch-Termine regelmäßig in der 
Heimat-App und im Gemeinde-Anzeiger 



AM 8. MÄRZ IST 
KOMMUNALWAHL 
SO GEHT’S 

    MIT DIESEM   
  KREUZ MACHST
DU ALLES 

 RICHTIG 

Bei den Kommunalwahlen in 
Bayern können Sie Ihre Stimmen 
kreuz und quer über den 
Stimmzettel verteilen und 
Kandidierende auf mehreren 
Listen ankreuzen (panaschieren). 
Dabei können Sie einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern bis 
zu drei Stimmen geben 
(kumulieren). 

Aber Vorsicht: Wer den Überblick 
verliert und zu viele Stimmen 
abgibt, dessen Stimmzettel wird 
ungültig. Wem das zu viel Aufwand 
ist, der kann auch einfach die Liste 
einer Partei ankreuzen. Die 
Stimmen werden dann in der 
angeführten Reihenfolge verteilt. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Gemeinde Oberding

https://gruene-erding.de/gruene-vor-ort/
gruene-in-oberding/
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Briefwahlantrag (kommt mit 
der Wahlberechtigung) 
ausgefüllt und unterschrieben 
ans Wahlamt senden oder 
online oder persönlich im 
Wahlamt beantragen. Ein 
Telefonanruf reicht dafür nicht 
aus! Wählen, ausfüllen und auf 
jeden Fall darauf achten, den 
Wahlschein rechtzeitig 
abzusenden: Nur Briefe, die bis 
18 Uhr am Wahltag im Amt 
eingehen, werden ausgezählt. 

BRIEFWAHL – SO GEHT’S 


